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Hinweise zur DRG-Kostenkalkulation (ab dem Datenjahr 2011) - InEK

rinnen und Mitarbeiter des InEK fÃ¼r AuskÃ¼nfte gern zur VerfÃ¼gung. ErgÃ¤nzungen bzw. Anpassungen des Kalkulationshandbuchs. Im Folgenden werden die fÃ¼r ... 
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Institut für das Entgeltsystem im Krankenhaus GmbH InEK GmbH Hinweise zur Kostenkalkulation (ab dem Datenjahr 2011)



Hinweise zur DRG-Kostenkalkulation (ab dem Datenjahr 2011) Die Hinweise sollen eine qualitative Verbesserung der Kostenkalkulation unterstützen, die sich in einer möglichst differenzierten, aufwandsgerechten und leistungsbezogenen Kostenzuordnung auf den jeweiligen Kostenträger darstellt. Die teilnehmenden Einrichtungen werden um Beachtung und Umsetzung der angesprochenen Sachverhalte im Kalkulationsverfahren gebeten. Bei Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des InEK für Auskünfte gern zur Verfügung. Ergänzungen bzw. Anpassungen des Kalkulationshandbuchs Im Folgenden werden die für einzelne Kapitel des Kalkulationshandbuchs erforderlichen Klarstellungen kurz inhaltlich vorgestellt. Die nachfolgend aufgeführten Textpassagen enthalten bereits die für das Kalkulationshandbuch erforderlichen Ergänzungen bzw. Anpassungen. Die übrigen Erläuterungen des jeweiligen Kapitels im Kalkulationshandbuch behalten unveränderte Gültigkeit. ¾ Kap. 4.2 Personalkostenverrechnung (hier: Im Krankenhaus eingesetztes Fremdpersonal) Sofern Mitarbeiter im Krankenhaus auf der Basis von Einzelverträgen gegen Honorar tätig werden und ein Einzelfallbezug der erbrachten Leistungen nicht gegeben ist, sind die Honorarkosten analog dem für die Arbeitnehmerüberlassung beschriebenen Vorgehen auf das der Dienstart entsprechende Aufwandskonto für Löhne und Gehälter umzugliedern. Dies ist in Abänderung der bisherigen Regelung auch bei lediglich geringem Kostenvolumen erforderlich, die Berücksichtigung der Fremdpersonalkosten in der Kostenartengruppe 6a ist nicht mehr zulässig. Folgeänderung in Anlage 4.2: Zuordnung von Kostenartengruppen zu Kostenarten Kostenartengruppe 1: Personalkosten ärztlicher Dienst 1/6b



Honorare für nicht im KH angestellte Ärzte



6618 66



Kostenartengruppe 6a/6b: Sachkosten übriger medizinischer Bedarf 6b/1



Honorare für nicht im KH angestellte Ärzte



6618 66



¾ Kap. 6.3.2 Normalstation: Erweiterung der PPR-Systematik für hochaufwendige Pflegeleistungen Ab dem Datenjahr 2010 ist die erweiterte PPR-Systematik von den Kalkulationskrankenhäusern verbindlich umzusetzen. Patienten mit besonders hohem Pflegeaufwand sind bei gegebenen Voraussetzungen in die neu eingeführte Pflegestufe A4 einzustufen (vgl. auch Anlage 11 zum Kalkulationshandbuch). Der erhöhte Pflegeaufwand ist gleichzeitig über Pflegekomplexmaßnahmen-Scores (PKMS) als OPS zu dokumentieren. Auf die näheren Erläuterungen in den Hinweisen zur Fallkostenkalkulation für das Datenjahr 2009 und zur Kalkulations-PPR wird verwiesen.
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¾ Kap. 6.3.2 Normalstation, Kap. 7.4 Weitere Hinweise zur Kalkulation ausgewählter Leistungen Personalkosten für Mitarbeiter im ärztlichen Dienst (hier: nicht angestellte Ärzte mit Honorarvertrag in Belegabteilungen) Im Rahmen der Bestimmungen des § 121 Abs. 5 SGB V in Verbindung mit § 18 Abs. 3 KHEntgG können Krankenhäuser zur Vergütung der belegärztlichen Leistungen mit den Belegärzten einen Honorarvertrag schließen. Die den Krankenhäusern daraus entstehenden Honorarkosten dürfen nicht in die Kalkulation der Fallkosten belegärztlich versorgter Patienten einbezogen werden. Die Hinweise auf S. 132 (Kap. 6.3.2) des Kalkulationshandbuchs werden wie folgt ergänzt: Bei Belegabteilungen ergeben sich für die Kostenverteilung des ärztlichen Dienstes folgende Besonderheiten: ¾ Soweit auf der Station ausschließlich Belegärzte tätig sind, werden keine Kosten der Kostenartengruppe 1 verteilt. Sofern das Krankenhaus den Belegärzten Honorare für ihre belegärztliche Tätigkeit vergütet, sind diese Honorarkosten ebenfalls nicht in die Kalkulation einzubeziehen. ¾ Sind dagegen sowohl Belegärzte als auch angestellte Ärzte tätig, sind der Kostenartengruppe 1 die Kosten der angestellten Ärzte zugeordnet. Diese Kosten werden nach der oben beschriebenen Methode den Patienten der Hauptabteilung zugerechnet. Zur Ermittlung des Kalkulationssatzes je Pflegetag dient die Gesamtpflegetagzahl der Kostenstelle, jedoch vermindert um die auf Belegpatienten entfallende Pflegetagzahl. Die Hinweise auf S. 212 (Kap. 7.4) des Kalkulationshandbuchs werden wie folgt ergänzt:



L



Bei Erbringung von Belegleistungen sind für die Fallkostenkalkulation folgende Besonderheiten zu beachten: Kostenverteilung im Bereich der Normalstation ¾ Soweit auf der Station ausschließlich Belegärzte tätig sind, werden keine Kosten der Kostenartengruppe 1 verteilt. Sofern das Krankenhaus den Belegärzten Honorare für ihre belegärztliche Tätigkeit vergütet, sind diese Honorarkosten ebenfalls nicht in die Kalkulation einzubeziehen. ¾ Sind dagegen sowohl Belegärzte als auch angestellte Ärzte tätig, sind der Kostenartengruppe 1 die Kosten der angestellten Ärzte zugeordnet. Diese Kosten werden nach der in Kapitel 6.3.2 beschriebenen Methode den Patienten der Hauptabteilung zugerechnet. Zur Ermittlung des Kalkulationssatzes je Pflegetag dient die Gesamtpflegetagzahl der Kostenstelle, jedoch vermindert um die auf Belegpatienten entfallende Pflegetagzahl. Kostenverteilung in OP-Bereich, Anästhesie und Kreißsaal ¾ Für Belegpatienten ist in den genannten Bereichen zu beachten, dass •



für die Tätigkeit eines Belegarztes (Belegoperateurs) keine Kosten im Modul 4.1, bei Geburten auch keine Kosten im Modul 6.1, zu berücksichtigen sind,



•



für die Tätigkeit eines Beleganästhesisten keine Kosten im Modul 5.1 zu berücksichtigen sind, -2-
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•



für die Tätigkeit einer Beleghebamme keine Kosten im Modul 6.3 zu berücksichtigen sind.



Dies gilt jeweils auch für den Fall, dass das Krankenhaus den Belegärzten Honorare für ihre belegärztliche Tätigkeit vergütet. ¾ Kapitel 7.1.3 Besondere Hinweise zu Knochenmarktransplantationen/Stammzelltransfusionen Die Kosten für Transplantate und deren Aufbereitung im Labor sind möglichst präzise zu erfassen und dem zutreffenden Aufenthalt des Patienten zuzurechnen. Die diesbezüglichen Regelungen auf S. 200 f. des Kalkulationshandbuchs wurden in den Hinweisen zur Kostenkalkulation für das Datenjahr 2010 weiter präzisiert. In Ergänzung dazu ist Folgendes zu beachten: ¾



Transplantate und Laboraufbereitung […] Falls die bezogene oder aufbereitete Knochenmark-/Stammzellspende im Datenjahr nicht verabreicht werden kann, werden die Transplantat- bzw. Aufbereitungskosten im Modul 10.5 dem Aufenthalt mit erfolgter Spende (Gewinnung des Materials) des Datenjahres zugerechnet. Dabei sind ggf. erhaltene Erlöse für die Entnahme, z.B. im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen mit anderen Krankenhäusern, in Abzug zu bringen.



¾ S.113 (Kap. 6.2.1.2) Hinweis zum Kostenausweis von Faktorpräparaten für die Behandlung von Patienten mit Blutgerinnungsstörungen



L



Die Kosten der Therapie mit Faktorpräparaten für Patienten mit Blutgerinnungsstörungen sind als nicht DRG-relevante Einzelkosten zu erfassen und aus den Gesamtkosten auszugliedern, sofern für diese Patienten ein für die Behandlung mit Blutgerinnungsfaktoren definiertes Zusatzentgelt abgerechnet wurde. Diese Kosten sind der Abgrenzungskostenstelle zuzuordnen. Zusätzlich sind die nicht DRG-relevanten und abzugrenzenden Einzelkosten für die Kosten der Therapie mit Faktorpräparaten für Patienten mit Blutgerinnungsstörungen als Modul 99.10 bei der Datenübermittlung anzugeben. Das Modul 99.10 dient ausschließlich dem Ausweis der Einzelkosten für die Therapie mit Faktorpräparaten für Patienten mit Blutgerinnungsstörungen, bei denen ein für die Behandlung mit Blutgerinnungsfaktoren definiertes Zusatzentgelt abgerechnet wurde. Sofern Faktorpräparate anderen Patienten verabreicht wurden (ohne Abrechnung eines Zusatzentgelts für Blutgerinnungsfaktoren), sind diese unter Arzneimitteleinzelkosten in der Regel in den Modulen 1.4b, 2.4b bzw. 4.4b auszuweisen (nicht jedoch in Modul 10.4b!).
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Hinweise zur PSY-Kostenkalkulation (ab dem Datenjahr 2011) - InEK 

selbst Ã¼berlassen. Eine Abstimmung des verwendeten Gewichtungsmodells mit dem InEK ist dann erforderlich, wenn keine enge Anlehnung an ein in Anlage ...
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hinweise zur verwendung 

Ã–sen fÃ¼r den. Schultergurt. Taschengurt. Gurtlasche. RÃ¼ckseite. Boden. Vorderseite. Vorderseite. RÃ¼ckseite. Ansatz. Verschlusslasche. ReiÃŸverschluss- fach. 13 ...
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Hinweise zur vorliegenden Jahresplanung 

Lk 1,46-55 â€“ Magnifikat), Ave Maria; zeitgenÃ¶ssische Beispiele, die die tiefgrÃ¼ndige Hoffnung, die Menschen in. Gott setzen, zum Ausdruck bringen (z.B..
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Hinweise zur vorliegenden Jahresplanung 

Jesu und seiner Reich-Gottes-Botschaft, in denen das Wohlwollen Gottes ausdrÃ¼cklich wird. .... 13 (KÃ¶nig); 1 Sam 17 (David und Goliat); 1. Sam 18,1-9; 1 Sam ...
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2016 - Ab dem 1 ... 

ab heute (1. September 2016) steht Ihnen ein neues Stundennachweisformular zur. VerfÃ¼gung. Dieses Formular wird fÃ¼r die Abrechnung Ihrer ...
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Hinweise zur Grabenunterhaltung - Fachdokumente LUBW 

nannte â€œRote-Liste-Artenâ€� von existenzieller Bedeutung ist. GrÃ¤ben bieten beispielsweise. â€¢ gute Ausbreitungsbedingungen fÃ¼r viele Tier- und Pflanzenarten.
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Abschlussbericht - InEK 

16.12.2011 - Definition und Bewertung teilstationÃ¤rer Leistungen .... wicklung des G-DRG-Systems sowie zu den Kosten- und Leistungsprofilen der einzel-.
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Abschlussbericht - InEK 

16.12.2011 - fÃ¼r Kinder ergÃ¤nzt und die komplexen intensivmedizinischen ...... liste wie in den letzten Jahren das bewÃ¤hrte Konzept eines â€žPatenâ€œ gewÃ¤hlt.
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2011 GÃ¼ltig ab 31 ... 

10.01.2011 - Ryanair. 03.01.-25.03. 1---5-- 19:00. 20:25. FR 3203. Ryanair. Memmingen â€“ Dublin/Irland Memmingen â€“ Dublin/Ireland. Zeitraum. Tag. Abflug.
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Hinweise zur Anfertigung von Seminararbeiten - Citavi 

S. 463 â€” 475. Sozialisation und Auslese durch die Schule. Hei- delberg: Quelle und Meyer 1967. Cliquenwirtschaft in der Schulklasse? In: Neue. Sammlung, 7 .
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Hinweise 

ALLERGEN. Ãœber unsere Allergenhinweise erhalten Sie Informationen Ã¼ber natÃ¼rliche Zutaten in unseren Backwaren, die Allergien oder UnvertrÃ¤glichkeiten auslÃ¶sen kÃ¶nnen. STAND. 18. Oktober 2017. Hinweise ...
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Rechtliche Hinweise zur Gewinnspielteilnahme - Bank 1 Saar 

17.11.2016 - Zweigstelle Campus Center an der Uni SaarbrÃ¼cken. 3. Datenschutz a). Die Bank 1 Saar eG versichert, dass die personenbezogenen Daten.
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die entscheidungshilfe hinweise zur vereinbarung ... AWS 

This Die Entscheidungshilfe Hinweise Zur Vereinbarung Nach 2 Goz Ausgewahlte Positionen Aus Bema Und Goz. Im Vergleich Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information,
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Hinweise des ULD zur datenschutzgerechten Ausgestaltung von ... 

Telefon: Handy: Sonstige Angaben zum Sachverhalt: â–¡ Erstmalige Beantragung von. Leistungen. â–¡ laufender Fall. â–¡ Widerspruch. Anzahl der Personen in der ...
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Hinweise zur Ablegereife von Zurrgurten - DRK 

Udo Burkhard, Instruktor Technik und Sicherheit, Gefahrgutberater ... Mit freundlicher UnterstÃ¼tzung: Torsten Grabbert, LASI-Sachkundiger, Hamburg.
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GrundsÃ¤tzliche Hinweise zur Beschaffung von ... - DRK 

Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, Gefahrgutberater ... chin form a tion im Arbeitssch utz-O rdner ab . Was muss beschafft werden? MaÃŸgeblich ...
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Rechtliche Hinweise zur Gewinnspielteilnahme - Bank 1 Saar 

Meldet sich der Gewinner nicht innerhalb von 4 Tagen nach dem Absenden der. Gewinnbenachrichtigung, so verfÃ¤llt der Anspruch auf den Gewinn und es.
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INV-Kalkulationshandbuch_Version 1.0 - InEK 

09.03.2012 - Kostenarten (Anlagenkonten) und Kostenstellen müssen den durch die KHBV vorgegebenen Strukturen ...... andernfalls b) Zuordnung zu der Kostenstelle, bei der die neu beschafften Anlage- güter die ..... stands zu eröffnen.
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Hinweise zur Anfertigung von Seminararbeiten - Citavi 

aufgedeckt - schon manchen Wissenschaftler um Ehre und Karriere und manchen ..... rungsstil einen EinfluÃŸ auf SchÃ¼lerverhalten und â€”entwicklung.
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Hinweise zur Präsentation - BIG TU Wien 

Vortrag rechtzeitig fertig stellen. ▫ nicht in der Nacht davor! ..... http://www.dbis.informatik.hu-berlin.de/lehre/SeminarTips.html. ▫ Olivier Danvy: Some advice on ...
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INV-Kalkulationshandbuch_Version 1.0 - InEK 

09.03.2012 - Kostenarten (Anlagenkonten) und Kostenstellen müssen den durch die KHBV vorgegebenen ...... stands zu eröffnen. Gliederungsstruktur.
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umfangreicheres Skript zur Vorlesung aus dem Sommersemester 2011 

nÃ¤chst wird fÃ¼r eine Runde die beste Approximation der S-Boxen gesucht. ...... Interessenkonflikten bei Unternehmensberatung: Es darf keinen Informationsfluss ...
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Hinweise des ULD zur datenschutzgerechten Ausgestaltung von ... 

Personen oder Stellen (Privatdetektive/Detekteien) ist grundsätzlich unzulässig. ... Verneinend SG Düsseldorf, Beschluss vom 22. April 2005 –S 35 AS 119/05 ...
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grundsatze und hinweise zur anwendung der 

Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing popularity of ...
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